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An den 
Bürgermeister 
der Gemeinde Vechelde 
 
                                                                                                             18.02.2021 
 
Bau von Radwegen durch Bundesförderung 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
  
im Namen der CDU-Fraktion habe ich folgenden Antrag zur nächsten Ratssitzung im April 
2021 gestellt: 
 
„Die Gemeinde Vechelde stellt den Antrag auf Förderung des Radwegebaus in der 
Gemeinde Vechelde aus dem Sonderförderprogramm „Stadt und Land“ des 
Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur. 
Priorität hat dabei der Radweg Sonnenberg – Groß Gleidingen (L 473)! 
An zweiter Stelle kommt der Radweg Wierthe – Groß Gleidingen (L 473). 
Alternativ wird ein Antrag für den Bau eines Radweges an der L 473 (Timmerlah – Groß 
Gleidingen) eingereicht. 
Eventuell notwendige Kontakte zur Nachbarkommune oder zum Land Niedersachsen sind 
aufzunehmen, um die notwendigen Vereinbarungen abzuschließen. 
Die Planungen für die Radwege sind unverzüglich aufzunehmen“ 
 
Da bis zur Ratssitzung zu viel Zeit vergeht und wir unbedingt – sofern wir den Zuschlag 
bekommen - die höhere Förderung erhalten wollen, stelle ich im Namen der CDU-Fraktion 
folgende Forderung an Sie: 
 
„Der CDU-Antrag vom 28.01.2021 wird nach Vorberatung im Verwaltungsausschuss 
am 01. März 2021 dem Rat per Umlaufbeschluss gemäß § 182 Absatz 2 Nr. 1 NKomVG 
zur Entscheidung vorgelegt.“ 
 
Begründung: 
 
Da viele Wochen bis zur Ratssitzung vergehen, die sinnvoll für eine Erarbeitung des 
Förderantrags genutzt werden könnten, sollte der § 182 NKomVG für epidemische Lagen 
von nationaler Tragweite genutzt werden. Damit bekäme die Verwaltung den Auftrag 6 bis 7 
Wochen früher. In der Vermutung, dass auch noch ein Planungsbüro bei der Erarbeitung 
beteiligt werden soll, ist diese gewonnene Zeit zu nutzen, rechtzeitig vor den Sommerferien 
den Förderantrag einzureichen. Damit wäre gewährleistet, die höhere Förderung von 80 v.H. 
in Anspruch nehmen zu können. Mittel stehen im Haushalt 2021 zur Verfügung! 
 
MFG 
 
gez. 
 
Uwe Flamm 


